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Klimaschutz im Unternehmen: 

CO2-Footprint ermitteln und reduzieren

Mit fachlicher Unterstützung von:

http://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiY6viewIrmAhWF66QKHf4FBpcQjRx6BAgBEAQ&url=%2Furl%3Fsa%3Di%26rct%3Dj%26q%3D%26esrc%3Ds%26source%3Dimages%26cd%3D%26ved%3D%26url%3Dhttps%253A%252F%252Fdocs.gut-cert.de%252F%26psig%3DAOvVaw3KAHB9OCdR4Q0zQFxgEK0i%26ust%3D1574947883703455&psig=AOvVaw3KAHB9OCdR4Q0zQFxgEK0i&ust=1574947883703455


| |

Technische Hinweise

▪ Fragen und Kommentare: Über die Chatfunktion an den Moderator oder an alle 

Teilnehmer

▪ Aufzeichnung des Webinars wird unter https://www.mittelstand-

energiewende.de/ veröffentlicht
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Vorstellung

David Kroll

• GUT Certifizierungsgesellschaft für 

Managementsysteme mbH

• Leiter Emissionshandel / 

Herkunftsnachweise und 

Produktentwicklung

Jakob Flechtner

• Deutscher Industrie- und 

Handelskammertag e.V. (DIHK)

• Referatsleiter Klimapolitik, Energie-

und Umweltmanagement
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Agenda

 Ermittlung eines Carbon Footprint

 Hintergründe/Motivation

 Wer oder was besitzt einen CO2-Fußabdruck?

 Exkurs: Carbon Handprint

 5-Schritte zur Klimaneutralität

 Regulatorische Rahmenbedingungen: Normen, Scopes, etc.

 Berechnungsfaktoren und Datenquellen
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Hintergründe
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Klimamanagement: Motivation
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Motivation zur CO2-Reduktion:

 Klimawandel (gesellschaftliche Verantwortung)

 Kostendruck (Marken- und Branchenimage, CO2-Handel, Kapitalgeber)

 Kundendruck (Transparenz: CO2 als Entscheidungsfaktor für Kaufentscheidungen –
Beispiel: Tesco, Aldi, Wal Mart)

 Vorschriften (öffentliche Ausschreibungen, rechtl. Anforderungen)

 Mitarbeiter (Identifikation, Motivation) 
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Klimamanagement: Nutzen  
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CO2-Fußabdruck: Messeinheit
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Maßeinheit für THG Emissionen berechnet in Kohlenstoffdioxid 

Äquivalente (CO2e) in Tonnen
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Treibhausgaspotentiale und Emissionsquellen 
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Treibhausgas Global Warming
Potential (GWP)

Wichtigste Emissionsquellen bzw. 
Einsatzgebiete

Kohlendioxid (CO2) 1 Verbrennungsprozesse  (Erdöl, Erdgas, Kohle), 
Abholzung / Brandrodung

Methan (CH4) 21 Landwirtschaft (Tierhaltung), Reisanbau 
(Überflutung), Leckagen, Deponiegas in der 
Abfallwirtschaft

Distickstoffoxid – „Lachgas“ (N2O) 310 Umwandlung von Stickstoffdünger

Teilhalogenierte Fluorkohlen-
wasserstoffe (H-FKW/HFC)

124 - 14.800 Kältemittel

Perfluorierte Kohlenwasserstoffe 
(FKW/PFC)

7.390 – 12.200 Aluminiumhütten, Oberflächenreinigung, 
Kältemittel 

Schwefelhexafluorid (SF6) ca. 23.900 Hochspannungsleitungen, Füllgas
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CO2-Fußabdruck: Konzepte

 Wer oder was besitzt einen ökologischen oder CO2-Fußabdruck?

 Produkte (Industriegüter, Lebensmittel)

 Dienstleistungen (Transporte, Internetdienste)

 Unternehmen (Produktion und Dienstleistung)

 Veranstaltungen

 Prozesse

 Individuen

 Tiere

 ...

12
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CO2-Fußabdruck: Konzepte
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CO2-Fußabdruck: Konzepte

 Product Carbon Footprint (PCF):

 Treibhausgasbilanz entlang des Lebenszyklus eines Produkts / einer 
Dienstleistung („from cradle to grave“, „from cradle to gate“)

14
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CO2-Fußabdruck: Konzepte
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Quelle: GHG Protocol „Product Life Cycle 
Accounting and Reporting Standard
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CO2-Fußabdruck: Konzepte

 CO2 wird also mittelbar oder unmittelbar freigesetzt...

 bei der Rohstoffgewinnung und Verwertung (Kraftwerk, Zementwerk)

 bei Transporten (Flug, Schiff, Lkw/Pkw, Bahn)

 beim Betrieb von Produktionsanlagen (Strom, Wärme, Brennstoffe)

 bei der Nutzung eines Produktes (Strom, Wärme) 

 bei Dienstleistungen (Strom, Wärme, Transporte)

 in der Landwirtschaft (als CH4, N2O und Energieverbrauch)

 bei der Entsorgung (Deponie, Verbrennung)

 ... seine Menge kann gemessen oder berechnet werden

→ der sogenannte CO2-Fußabdruck (Carbon Footprint)
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Carbon Handprint (CHP)

Rohmaterial

Produkt

Transport

Nutzung

Verwertung

18

 Positive Einflüsse auf ein Produkt

 Handprint > Footprint

 Einsatz von EE

 Maßnahmen zu THG-Senken

 Geistiges Gut wie Ideen,

Inspiration, Einflüsse

 Handprint parallel zu Footprint
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Der Weg zur Klimaneutralität
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 5-Schritte zur Umsetzung:

 „identifizieren“

 „berechnen“

 „bewerten und gewichten“

 „kompensieren“

 „verifizieren und 
veröffentlichen“
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Der Weg zur Klimaneutralität
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 „identifizieren“

 Bilanzierungszeitraum (Basis-periode(n) und 

Entwicklungen)

 Zielsetzung des Carbon Footprints
(Produkt/Unternehmen/Dienstleistung)

 Liegt bereits eine Treibhausgas-erklärung 

vor? – bzw. liegen vergleiche 
Beschreibungen aus anderen Systemen vor 

(ISO 50001)

 Art der zu verifizierenden Treibhausgase 
(CO2, CH4, SF6, N2O, HFCs, PFCs)
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Exkurs: Bilanzgrenzen
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 Konsolidierungsansätze

 Auswahl beeinflusst Einstufung d. Aktivitäten in direkte/indirekte Emissionen

Konsolidierungsansatz Beschreibung

Equity share Im Rahmen des Equity share-Ansatzes bilanziert ein Unternehmen die 
Treibhausgasemissionen aus dem operativen Geschäft entsprechend seinem Anteil am 
Eigenkapital des Unternehmens. Der Equity share-Ansatz spiegelt das wirtschaftliche 
Interesse wider, d.h. den Umfang der Rechte, die ein Unternehmen auf die Risiken und 
Chancen aus einem Unternehmen hat.

Finanzielle Kontrolle Im Rahmen dieses Ansatzes trägt ein Unternehmen zu 100 Prozent zu den 
Treibhausgasemissionen bei, über die es die finanzielle Kontrolle hat. Sie berücksichtigt 
nicht die Treibhausgasemissionen aus Betrieben, an denen sie beteiligt ist, aber keine 
finanzielle Kontrolle hat.

Operative Kontrolle Im Rahmen des operativen Kontrollansatzes trägt ein Unternehmen zu 100 Prozent zu den 
Treibhausgasemissionen bei, über die es die operative Kontrolle hat. Sie berücksichtigt 
nicht die Treibhausgasemissionen aus Betrieben, an denen sie beteiligt ist, aber keine 
operative Kontrolle hat.

Link: https://ghgprotocol.org/sites/default/files/standards/Corporate-Value-Chain-Accounting-Reporing-Standard_041613_2.pdf
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Der Weg zur Klimaneutralität
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 „identifizieren“

 Unternehmensgrenze 

(Finanz- vs. Kontrollansatz)

 Ermittlung THG-Emissionen:

 direkte Emissionen (Scope 1)

 energiebedingte indirekte Emissionen 

(Scope 2) 

 andere indirekte Emissionen (Scope 3):

 Upstream/Downstream Emissions?

 Bewertung nach Kategorien (GHG-Protocol)

 Abwasser/Pendelverkehr/Abfälle/Verkaufspr

ozess/etc.
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Exkurs: Scopes

Quelle: GHG Protocol Corporate Accounting and Reporting Standard
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Exkurs: Scopes
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 Orientierung an der 15 Kategorien des GHG-Protocol 
„Corporate Value Chain (Scope 3) Accounting and Reporting Standard”

Link: https://ghgprotocol.org/sites/default/files/standards/Corporate-Value-Chain-Accounting-Reporing-Standard_041613_2.pdf

Up- oder Downstream Scope 3 Kategorie

Vorgelagerte Scope 3 Emissionen

(Def.: indirekte Treibhausgas-emissionen im 
Zusammenhang mit bezogenen Waren und 
Dienstleistungen)

1. Bezogene Waren und Dienstleistungen
2. Investitionsgüter 
3. Brennstoff- und energiebezogene Tätigkeiten (nicht Scope 1 oder 2 )
4. Vorgelagerter Transport und Verteilung 
5. Im Betrieb/Prozess anfallende Abfälle
6. Geschäftsreisen
7. Pendelverkehr
8. Vorgelagerte geleaste Vermögenswerte

Nachgelagerte Scope 3 Emissionen

(Def.: indirekte Treibhausgas-emissionen im 
Zusammenhang mit verkauften Waren und 
Dienstleistungen)

9. Nachgelagerter Transport und Verteilung 
10. Verarbeitung der verkauften Produkte
11. Verwendung der verkauften Produkte
12. End-of-life-Behandlung von verkauften Produkten
13. Nachgelagerte geleaste Vermögenswerte 
14. Konzessionen
15. Investitionen
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Der Weg zur Klimaneutralität
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 „berechnen“

 Vorketten berücksichtigen

 Verwendung von Referenzwerten (vor 

allem CO2e) 

 GEMIS, ecoinvent, Probas, EFDB/IPCC, 

Emissionfactors (Übersicht IPCC  und 

DEFRA), Greenhouse Gas Protocol oder 

sonstige belastbare Literaturwerte 

 Achtung: Vergleichbarkeit wichtig –

international: DEFRA

 Einzelfallbetrachtung über 

Stoffzusammensetzung
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Der Weg zur Klimaneutralität
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 „Wesentlichkeit bewerten“ 

 relative und absolute Kennzahlen bilden 

 Einstufung wichtig:

 Wesentlichkeit 
(Einfluss auf gesamte CO2-Menge)

 Reduktionspotenzial oder Möglichkeit zur 
Vermeidung

 Einsatz EE-Strom (Eigenerzeugung) / 
Brennstoffwechsel (Biogas, Wasserstoff)

 Änderung Technologie / Prozessoptimierung

 Mobilitätskonzepte

 (CO2-Abscheidung und –Speicherung)

 Klimaschutzzielen definieren
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Der Weg zur Klimaneutralität
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 „kompensieren“:

 Vermeiden, verringern, kompensieren

 Freiwilliger Ausgleich unvermeidbarer 

Emissionen (Kompensation):

 Aufkauf und die Stilllegung von EU-

Emissionsrechten 

 finanzielle Unterstützung von 

Emissionsminderungsprojekten in 

Schwellen- oder Entwicklungsländern

 Unterstützung von regionalen 

Naturschutzprojekten wie Waldbildung 

oder Moorschutz
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Exkurs: Kompensationsmöglichkeiten

 Klimaschutzprojekte 

 Erneuerbare Energien (36 %), Energieeffizienz (19 %), Landwirtschaft (17 %), 
Wälder und Forstwirtschaft (17 %) oder Brennstoffwechsel (2 %) und Moore (< 
1 %) 

 „Freiwillige Zusatzkriterien“ beachten:

 Biodiversität

 Menschenrechte

 Beteiligung lokaler Bevölkerung (Standards: Social Carbon Climate)

 Dauerhaftigkeit (vor allem bei Aufforstungsprojekten)

 Community and Biodiversity Standards (CCBS))

29
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Exkurs: Kompensationsmöglichkeiten
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 Qualitätsstandards beachten:

 Vereinte Nationen:  Clean Development Mechanism (CDM)

 Verified Carbon Standard (VCS)

 Gold Standard 

 weitere nationale Initiativen und Standards (z.B. MoorFutures, Woodland Carbon 
Code, CarboCert = Humus)

 Hinweis: Klimaschutzprojekte müssen IMMER eine Zusätzlichkeit und 
Permanenz aufweisen
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Exkurs: Kompensationsmöglichkeiten
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 Übersichtliche Bewertung der einzelnen 

Standards im UBA Ratgeber zur „Freiwilligen 

CO2-Kompensation“ enthalten – Download: 

https://www.umweltbundesamt.de/sites/defa

ult/files/medien/376/publikationen/ratgeber_

freiwillige_co2_kompensation_final_internet.p

df

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/376/publikationen/ratgeber_freiwillige_co2_kompensation_final_internet.pdf
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Der Weg zur Klimaneutralität
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 „verifizieren & veröffentlichen“

 Prüfungsgrundlage: ISO 14064-3 / ISO 

14065 (GHG-Protocol)

 Grundanforderungen: Vollständigkeit, 
Konsistenz, Genauigkeit, Transparenz, 

Relevanz und Konservativität 

 Stufe der Zuverlässigkeit (Art. 2.27 ISO 
14064-1) - ausreichend oder 

eingeschränkt?

 Schätzung der Unsicherheit bei der 
Ermittlung der THG-Emissionen 

(z.B. 5%/10%/20%)
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Der Weg zur Klimaneutralität
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 „verifizieren & veröffentlichen“

 THG-Bericht sollte für externe Anwender 

erstellt und veröffentlicht werden (Kap. 7 

ISO 14064-1)

 Veröffentlichung der Treibhausgas-

erklärung und Zertifikat der Verifizierung
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Normative Anforderungen: Corporate CF
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 Überwachung, Ermittlung und Berichterstattung (Anlagenbetreiber) 

 ISO 14064-1: Bestimmung von THG-Emissionen auf Unternehmensebene

 ISO 14064-1: aktuell in Überarbeitung (Einbindung Scope 3)

 ISO 14064-2: Bestimmung von THG-Emissionen auf Projektebene

 ISO 14040: Ökobilanz

 Greenhouse Gas Protocol (GHG) 
(Link: https://ghgprotocol.org/corporate-standard)

 Für Unternehmen
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Normative Anforderungen: Product CF
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 Standards für Carbon Footprints von Produkten:

 GHG Protocol: Product Life Cycle and Reporting Standard

 BSI: PAS 2050: Specification for the assessment of the life cycle greenhouse 
gas emissions of goods and services

 BSI: PAS 2060: Specification for the demonstration of carbon neutrality

 DIN EN ISO 14067:2019-02: Leitlinie für Product Carbon Footprint
(Carbon Footprint of Products) 

 starke Orientierung an Ökobilanznorm ISO 14044

 Aspekte der Kommunikation des PCF über ISO 14026 vorgesehen
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Normative Anforderungen: Verifizierung (I)
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 Validierung und Verifizierung (Verifizierungsstelle)

 ISO 14064-3: Anforderungen zur Validierung und Verifizierung von
THG- Emissionen (Carbon Footprint)

 ISO 14065: Anforderungen an Validierungs- und Verifizierungsstellen für 
Treibhausgase (Emissionshandel & Carbon Footprint) 

 ISO 14065: aktuell in Überarbeitung (Einbindung ISO 17021/ ISO 17065)

 (Greenhouse Gas Protocol) 
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Normative Anforderungen: spezifische Leitfäden
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 Diverse sektorspezifische Leitfäden (z. B. Transportdienstleistungen, Eisen- und 
Stahlproduktion, Druck, Papier etc.)

 ISO/NP 19694-1: Stationary source emissions -- Determination of greenhouse gas (GHG) 

emissions in energy-intensive industries -- Part 1: General aspects

 DIN EN ISO 19694-2:2014-10 - Entwurf [ACHTUNG: DOKUMENT ZURÜCKGEZOGEN]: 
Bestimmung von Treibhausgasen (THG) aus energieintensiven Industrien 

- Teil 2: Stahl- und Eisenindustrie 

 DIN EN ISO 19694-3:2014-10 - Entwurf [ACHTUNG: DOKUMENT ZURÜCKGEZOGEN]: 
Emissionen aus stationären Quellen - Bestimmung von Treibhausgasen (THG) aus 

energieintensiven Industrien 

- Teil 3: Zementindustrie 
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Emissionsfaktoren: Definition

40

 Emissionsfaktoren:

 ohne Vorketten: Verhältnis aus der Masse eines freigesetzten (emittierten) Stoffes zu der 
eingesetzten Masse eines Ausgangsstoffes an – direkte Verbrennung

 mit Vorketten: inklusive des „Herstellungsprozesses“, d.h. Förderung, Aufbereitung, 
Transport etc. bis zur Verbrennung

 Referenzen:

 Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC)

 Umweltbehörden (UBA/DEFRA/etc.)

 Verbände & NGOs (Studien)

 Fondation Mohammed VI pour la protection de l’Environnement
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Emissionsfaktoren: Datenbanken
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Quelle Erläuterung Link Kostenlos

GEMIS Das kostenlose Modell GEMIS (Globales Emissions-Modell integrierter Systeme) enthält 
eine Datenbank für Energie-, 
Stoff- und Verkehrssysteme und deren Umweltauswirkungen

http://www.iinas.o
rg/gemis-de.html

JA

ecoinvent Die ecoinvent-Datenbank ist die weltweit am häufigsten verwendeten 
Ökobilanzdatenbanken. Neben CO2-Bilanzen können mit Hilfe von ecoinvent u.a. auch 
Ökobilanzen erstellt werden. 

http://www.ecoinv
ent.ch/

NEIN

Probas Das Umweltbundesamt und das Öko-Institut entwickelten das Portal "Prozessorientierte 
Basisdaten für Umweltmanagement-Instrumente (ProBas)" um einer breiten 
Öffentlichkeit den Zugang zu Lebenszyklusdaten zu ermöglichen. 

http://www.proba
s.umweltbundesa
mt.de

JA

EFDB/IPCC Die „Emissions Factor Database“ (EFDB) ist eine umfangreiche  Datenbank in englischer 
Sprache mit Emissionsfaktoren des Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC) 

http://www.ipcc-
nggip.iges.or.jp/EF
DB/main.php

NEIN

Emission-
factors

Die englischsprachige Suchmaschine bietet eine Übersicht über Emissionsfaktoren aus 
unterschiedlichen Quellen (Bspw.: IPCC und DEFRA) 

http://emissionfac
tors.com/

JA

Greenhouse
Gas Protocol 

Das Greenhouse Gas-Protocol liefert eine umfassende Liste von Emissions-faktoren. Die 
Veröffentlichungen sind u.a. in Englisch erhältlich. 

http://www.ghgpr
otocol.org/calculat
ion-tools

JA
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Emissionsfaktoren: Datenbanken
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 Freiverfügbare Datenquellen:

 Veröffentlichung DEFRA (conversion factors 20xx) – Link: 

https://www.gov.uk/government/publications/greenhouse-gas-reporting-conversion-

factors-2018

 Tool der EnergieAgentur NRW – Link: https://www.energieagentur.nrw/klimaschutz/ccf

 Tool von KlimAktiv – Link: http://www.klimaktiv.de/de/304/co2-rechner.html

 Tool von ecocockpit – Link: https://ecocockpit.de/angebote/ecocockpit/

 Datenbank europäischer Strommix (inkl. Residualmix) – Link: https://www.aib-

net.org/sites/default/files/assets/facts/residual-

mix/2018/AIB_2018_Residual_Mix_Results_1_4.pdf

https://www.gov.uk/government/publications/greenhouse-gas-reporting-conversion-factors-2018
https://www.energieagentur.nrw/klimaschutz/ccf
http://www.klimaktiv.de/de/304/co2-rechner.html
https://ecocockpit.de/angebote/ecocockpit/
https://www.aib-net.org/sites/default/files/assets/facts/residual-mix/2018/AIB_2018_Residual_Mix_Results_1_4.pdf
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Fragen?
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David Kroll

Tel.: +49 30 2332021-63
david.kroll@gut-cert.de

Frank Blume

Tel.: +49 30 2332021-66
frank.blume@gut-cert.de

Ihre Ansprechpartner zu
„Emissionshandel & Carbon Footprint“
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Andreas Mucha

Tel.: +49 30 2332021-64
andreas.mucha@gut-cert.de

Nicolas Fouquet

Tel.: +49 30 2332021-78
nicolas.fouquet@gut-cert.de

gut-cert.de/produkte/treibhausgasbilanzen.html

https://www.gut-cert.de/produkte/treibhausgasbilanzen.html
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Ideal zur Vertiefung: Der Präsenzkurs
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gut-cert.de/akademie/carbon-footprint/carbon-footprint-verstehen-und-berechnen.html

Klimamanagement:
Von Carbon Footprint bis Klimaneutralität

 Corporate Carbon Footprint (CCF)

 Product Carbon Footprint (PCF)

 Ermittlung, Analyse Auswertung

05.12.19
Berlin

https://www.gut-cert.de/akademie/carbon-footprint/carbon-footprint-verstehen-und-berechnen.html


| |

Vielen Dank für Ihre 

Teilnahme!
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